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Es ist Advent, Advent im Jahre 2021. Ei-
gentlich wollten wir spätestens in die-
ser Aufgabe das Corona-Virus verges-

sen oder zumindest nicht wieder so in den 
Mittelpunkt stellen müssen. Das hat leider 
nicht geklappt. Die Infektionszahlen gehen 
wieder hoch, inzwischen sogar weitaus hö-
her als in der vergangenen Weihnachtszeit, 
und ein Ende ist immer noch nicht in Sicht. 
Nicht zuletzt trägt auch die leider schlep-
pende Zahl an Erstimpfungen dazu bei.

Advent 2021: auch die Flutkatastrophe im 
Juli hat einen tiefen Eindruck in unserem 
Bewusstsein hinterlassen. Die allermeisten 
Schäden in den Flutgebieten sind immer 
noch nicht behoben, viel zu viele der Be-
troffenen werden Weihnachten nicht in 
ihrem Zuhause feiern können, wenn man-
chen überhaupt zum Feiern zumute ist. 
Obwohl bereits fast 5 Monate vergangen 
sind, ist dieses Ereignis aber immer noch 
präsent in den Medien. Das bedeutet, dass 
die Menschen in ihrem Leid nicht von der 
Öffentlichkeit vergessen sind, wie nur Wo-
chen nach der Flut von vielen Betroffenen 
befürchtet wurde. Es gibt immer noch 
zahlreiche Hilfsaktionen, wie z.B. die klei-
ne, aber sehr wichtige Aktion des Socken-
strickens der Handarbeitsgruppen in Bre-
nig mit Unterstützung zahlreicher 
Menschen aus ganz Bornheim und dem 
Pfarrverband zeigen! Socken für diejeni-
gen, die jetzt im Winter immer noch ohne 
ausreichende Heizung in ihren zerstörten 
Wohnungen sitzen.

Auch hier bei uns gibt es wieder kleine 
Lichtblicke: Besuchen Sie die kleine, aber 

wichtige Ausstellung zur Würde der Frau 
„Ich bin würdig. Frauen beziehen Position“ 
im Bornheimer Rathaus, oder die Vor-
tragsreihe „Trauma“ im Breniger Pfarr-
heim. Weitere Veranstaltungen dieser Art 
sind für 2022 geplant. Seien Sie gespannt.
Die Breniger Jugend, die gerade den Publi-
kumspreis zum Elisabethpreis der Caritas-
stiftung im Erzbistum Köln gewonnen hat, 
wird die Adventszeit wieder mit ihren tol-
len Aktionen bereichern. Lesen Sie mehr 
dazu im Heft!

Editorial
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Im letzten Jahr haben wir an dieser Stelle 
seitens der Redaktion die Hoffnung zum 
Ausdruck gebracht, „dass wir uns im kom-
menden Jahr wieder in gewohnter Weise, 
vielleicht etwas nachdenklicher als früher, 
wiedersehen können …“. Nun, in gewohn-
ter Weise wie vor 2020 können wir uns lei-
der noch nicht treffen, aber etwas nach-
denklicher ist der eine oder andere von uns 
sicher geworden. Vielleicht ein gutes Zei-
chen, wird man sich doch beim Nachden-
ken über so manches bewusster, was einen 
bewegt, um vielleicht in Zukunft anders zu 

handeln, zu leben, vielleicht etwas ruhiger, 
etwas nachhaltiger …?
In jeder Krise wird auch ein neuer Anfang 
geboren. Wir erleben soviel Mitgefühl, So-
lidarität und damit Zuversicht. Das war 
auch vor 2000 Jahren in dem kleinen Dorf 
Bethlehem so. Gott kommt ganz mensch-
lich und einfühlsam in seine Schöpfung – 
machen wir es genauso!

Frohe, hoffnungsvolle Weihnachten 
wünscht Ihnen
das Redaktionsteam des Evergislusboten 

Warum wir Weihnachten feiern
Ein Vorwort nach Amseln von Grün

Die Frage, was und warum wir Weih-
nachten feiern, stellt sich bis heute. 
Alles beginnt mit der Begegnung mit 

Jesus in seinem Wort und in der gemeinsa-
men Feier. Seit Jahrhunderten wird im 
Gottesdienst am Weihnachtstag die Stelle 
aus dem Brief an Titus vorgetragen: „Alles 
aber die Güte und Menschenliebe Gottes, 
unseres Retters, erschien, hat er uns geret-
tet“ (Titus 3,4)

Der schlicht und zugleich immer wieder 
faszinierende Bericht der Geburt Jesu nach 
Lukas, wie er in vielen Familien und im 
Gottesdienst am Heiligen Abend gelesen 
wird, hat durch die Jahrhunderte Künstler 
inspiriert und ein reiches Brauchtum her-
vorgebracht. Ob das Lied „Stille Nacht“, 
Krippenspiele und figürliche Krippendar-
stellungen, sie alle kreisen um das Geheim-

nis, dass Gott Mensch und erfahrbar ge-
worden ist. Gott wird Kind. Darüber 
staunen wir jedes Jahr neu.

Der Weihnachtsbaum hat sich aus dem 
vorchristlichen Lebensbaum entwickelt, 
der älter ist als das Christentum. Der 
Weihnachtsbaum bekommt erst in Bezug 
auf die Güte und Menschenliebe Gottes 
eine tiefere Bedeutung. Unsere Beziehung 
zu Christus schenkt uns Orientierung. So 
gesehen erinnert das Kerzenlicht, Kerzen 
am frischen Grün, die glänzenden Kugeln, 
Weihnachtskekse, Weihnachtslieder an Je-
sus selbst. Nur Gott schenkt unserem Le-
ben Licht, Freude und Geborgenheit.

Zu Weihnachten kommt die Erfahrung 
hinzu: Gott schenkt sich uns in seinem 
Sohn. Daher der Brauch, sich zu Weihach-
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Der Mitmachgottesdienst 
startet wieder!

Liebe Kinder, liebe Eltern!
Trotz der aktuell schwierigen Lage möch-
ten wir nicht länger auf den Mitmachgot-
tesdienst verzichten!
Er war immer ein geschätzter und gerne 
angenommener Teil unseres Gemeindele-
bens und so soll es auch bleiben. Daher ha-
ben wir uns entschlossen, unter den aktuell 
geltenden Regeln unseres Pfarrheims wie-

der zu starten. Wir halten Abstand, tragen 
Maske und bitten euch, in eine Anwesen-
heitsliste einzutragen.
Wir freuen uns darauf, euch wieder zu se-
hen oder auch neue Kinder kennen zu ler-
nen und mit euch zusammen Mitmachgot-
tesdienst zu feiern!

Elisabeth Meyer und Susanne Plum

Für Kinder bis 6 Jahre!  
Jeden 2. Sonntag im Monat um 9.30 Uhr im Pfarrheim in Brenig

Unsere nächsten Termine:
09. Januar · 10. April · 13. Februar · Mai entfällt · 13. März · 12. Juni
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Ausstellung zur Würde der Frau
mit Podiumsdiskussion zum Thema  
„Respekt und Würde in unserem Alltag“.
„Ich bin würdig. Frauen beziehen Position“ 
ist der Titel einer Ausstellung, die am Mon-
tag, 15. November 2021, um 18 Uhr in der 
Bürgerhalle des Bornheimer Rathauses, 
Rathausstraße 2, durch Bürgermeister 
Christoph Becker eröffnet und anschlie-
ßend bis zum 26. November dort zu sehen 
war. 

Die Ausstellung entstand aus einer Initia-
tivgruppe rund um Maria 2.0 und den 
Bildhauer Diakon Ralf Knoblauch, Bonn. 
Schon in dieser Anfangsphase nahm Ralf 
Knoblauch Kontakt zu Bruno Schrage auf, 
und die Idee zur Ausstellung konnte mit 
freundlicher Unterstützung der bürgerli-
chen Stiftung Sankt Evergislus Brenig und 
zahlreicher privater Spenden realisiert 
werden. Die Organisatorinnen und Orga-
nisatoren wollen einen Anstoß zur Diskus-
sion über Machtmissbrauch und die Be-
nachteiligung von Frauen in der 
Gesellschaft und in der katholischen Kir-
che geben. So hat die Initiative Maria 2.0 
Frauen dazu aufgerufen, sich mit den kö-
niglichen Figuren des Künstlers Ralf 
Knoblauch porträtieren zu lassen und sich 
mit der Bedeutung von Würde auseinander 
zu setzen. 120 Frauen, darunter auch drei 
Frauen aus Bornheim und Brenig, sind die-

sem Aufruf gefolgt. Fotografiert wurden 
sie von Stefan Wiede, Bettina Winkel und 
Stephan Eickschen. Diese ausdrucksstar-
ken Porträts werden in der Ausstellung 
präsentiert. 

Bürgermeister Christoph Becker dankte zu 
Beginn allen Beteiligten für ihr Engage-
ment. Die über 50 Zuhörer*innen erlebten 
dann Lidia Streifling (Sologeige) und Jens 
Streifling (Gitarre), die mit dem Libertan-
go von Astor Piazolla musikalisch begeis-
terten. „So klingt es, wenn Frauen den Ton 
angeben und Männer begleiten“, eröffnet 
Bruno Schrage den anschließenden Talk, 
den er gemeinsam mit der Gleichstellungs-
beauftragten der Stadt Bornheim, Heike 
Blank, moderiert.   

Thema der Podiumsdiskussion: „Respekt 
und Würde in unserem Alltag“. Die stell-
vertretende Bürgermeisterin Dr. Linda 
Taft berichtete von der heutigen kommu-
nalpolitischen Arbeit. Dabei erfährt sie von 
den größten Zahl der männlichen Kollegen 
im Stadtrat Bornheim Respekt, und doch 
gibt es immer noch vereinzelte respektlos 
sprachliche Übergriffe. Es sind wirklich 
nur noch ein paar vereinzelte Politiker. 
Hier besteht der Wunsch, dass auch die 

STIFTUNG
ST. EVERGISLUS
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Kollegen in diesem Fall einschreiten und 
ihr Missfallen zum Ausdruck bringen. Ilka 
Labonté vom Frauenzentrum Troisdorf 
schilderte eindrücklich, wie sehr Frauen 
gerade im häuslichen Umfeld immer noch 
unter Gewalt leiden. Die Zahlen schreck-
ten auf, und die Bedeutung des Frauenzen-
trums Troisdorf hier in Bornheim wurde 
allen Beteiligten deutlich. Die katholische 
Kirche und ihre patriarchale männerbün-
dische Struktur, den Ausschluss von Frau-
en von der Macht, dem fehlenden Zugang 
zum Priesteramt, das Fehlen von Macht-
kontrolle und partizipativen Entschei-
dungsstrukturen thematisiert Andrea Las-
ka von der Initiative Maria 2.0. „Wir 

Frauen werden gehen!“, war ihre Botschaft. 
Zugleich war spürbar, dass dies nicht ihr 
Wunsch ist, denn als engagierte Frau in St. 
Agnes Köln ist ihr der Glaube wichtig. Aus 
der Praxis berichtete Bornheims Ord-
nungsamtsleiterin Sabine Walter. Hier sind 
Frauen wie Männer unter ihrer Leitung tä-
tig und müssen täglich in Konflikten ver-
mitteln bzw. Bürger*innen und Bürger zur 
Ordnung rufen. Dabei zeigt sich, dass es 
eher zu Übergriffen gegenüber der Kolle-
gin im Ordnungsdienst kommt. Doch 
Kommunikationsschulungen, Deeskalati-
onstrainings und die innere Haltung, „die 
meinen ja nicht mich als Person“ helfen 
präventiv vor Gewaltübergriffen. 
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Die Zuhörer*innen in der gut gefüllten 
Bürgerhalle des Bornheimer Rathauses wa-
ren beeindruckt von den Schilderungen 
über die vielfältigen kleinen und großen 
Respektlosigkeiten bis hin zu Gewalt gegen 
Frauen, die auch heute im Alltag deren 
Würde verletzen.

Es braucht Frauen und Männer, die sensi-
bel und aufmerksam sind sowie deutlich 
machen, dass in ihrem Beisein alle die glei-
che Würde und den gleichen Respekt er-

fahren – unabhängig von der jeweiligen 
sexuellen Identität. 
Den Schlussakkord setzten Lidia und Jens 
Streifling jazzig beschwingt mit „Oh Lady 
be good“ aus dem gleichnamigen Musical 
von George Gershwin.

Wunderbar einfühlsame Musikvideo-
clips von Lidia und Jens Streifling fin-
den Sie auf www.youtube.de – Lidia 
Streifling. Sie werden begeistert sein. 
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STERNSINGERAKTION 2022

Das Motto der kommenden, 64. Stern-
singeraktion ist „Gesund werden – 
gesund bleiben. Ein Kinderrecht 

weltweit“ macht aufmerksam auf die Ge-
sundheitsversorgung von Kindern in Afri-
ka. In vielen Ländern des globalen Südens 
ist die Kindergesundheit aufgrund schwa-
cher Gesundheitssysteme und fehlender 
sozialer Sicherung stark gefährdet. Nach 
Angaben der Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) sterben weltweit 50 % der Kinder 
unter fünf Jahren in Afrika an Lungenent-
zündung, Durchfall, Masern, Tuberkulose 
und Malaria. Es braucht geeignete und er-
schwingliche Arzneimittel, Impfstoffe und 
andere Gesundheitsdienste. Weniger als 
2% der in Afrika verbrauchten Arzneimit-
tel werden auf dem Kontinent hergestellt. 
Importierte Medikamente sind teuer und 
für die Menschen nicht bezahlbar.

Dave Puo aus Mpumalanga in Südafrika 
sagt, dass Ärzte, oft darauf hinweisen, dass 
es keine Medikamente gibt, und dass man 
in die großen Krankenhäuser gehen soll, 
die sich die Mehrheit der Armen nicht leis-
ten kann. „Das System kümmert sich nicht 
um deine [leeren] Taschen".

Es gilt die schlechte Verfügbarkeit von 
wichtigen Medikamenten, fehlende Her-
stellung von Medikamenten vor Ort, das 
ineffiziente und bürokratische Versor-
gungssystem des öffentlichen Sektors in 
Afrika, ein schlechtes Transportsystem 
und fehlende Lagermöglichkeiten für 
pharmazeutische Produkte zu ändern.
Für eine Arzneimittelproduktion in Afrika 
im notwendigen Umfang fehlen die techni-

schen, finanziellen oder personellen Res-
sourcen, aber häufig auch die Freigabe von 
Patenten durch die großen Pharmaunter-
nehmen, die für eine Arzneimittelproduk-
tion in großem Maßstab erforderlich sind. 
Viele afrikanische Politiker und Entwick-
lungsexperten sind der Meinung, dass die 
größten Pharmaunternehmen der Welt zö-
gern, afrikanischen Herstellern die not-
wendige technische Unterstützung anzu-
bieten. Die gewinnorientierten 
Pharmaunternehmen reagieren nur auf die 
Kräfte des Marktes. „Welchen Anreiz hat 
diese Branche, die Preise so festzulegen, 
dass sie für die Armen erschwinglich sind?"

Da der Zugang zu modernen Medikamen-
ten schwierig ist, greifen viele Afrikaner 
auf rituelle und pflanzliche Heilmittel zu-
rück, die in verschiedenen afrikanischen 
Gesellschaften als traditionelle Medizin 
bekannt sind. In diesem Bereich gibt es 
Quacksalber, die es zu bekämpfen gilt. 
Deshalb braucht es unbedingt den politi-
schen Willen, die Praktiken der traditio-
nellen Medizin neu zu definieren und zu 
standardisieren.

Experten sind der Ansicht, dass Afrikas Lö-
sungen zur Verbesserung des Zugangs der 
Bürger zu Arzneimitteln in der Förderung 
der lokalen Produktion, der Entwicklung 
der richtigen Politik und Infrastruktur so-
wie der Ausbildung und Bindung des medi-
zinischen Nachwuchses liegen könnten.
Ausführliche Informationen zur Aktion 
Dreikönigssingen 2022 sowie den neuen 
Sternsingerfilm finden Sie auf der Inter-
netseite: www.sternsinger.de.
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Unsere Bitte und unser christlicher Auftrag
Mit Blick auf das bevorstehende Weih-
nachtsfest und den Jahreswechsel möchten 
wir die Leistung des Teams der Kindermis-
sion, der Sternsinger und des Bundes der 
Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) 
würdigen und anerkennen. Sie haben in all 
den Jahren eine hervorragende Arbeit ge-
macht.

Besonderer Dank gilt denjenigen, die ihre 
Nächstenliebe auf die Kinder in Afrika 
ausgerichtet haben, mit besonderem Au-
genmerk auf deren Gesundheit und Wohl-
ergehen und immer bereit, sich mit größ-
tem Engagement und Fleiß einzusetzen.

In den Antworten und Reaktionen auf die 
Unterstützung unserer Kirchengemein-
den, dem gesamten Sendungsraum mit 
Alfter, Bornheim „An Rhein und Vorgebir-
ge“ und Bornheim Vorgebirge, ganz beson-
ders in unseren Seelsorgebereichen Born-
heim - An Rhein und Vorgebirge, habe ich 
viel Wertschätzung erfahren. Die durch-
schnittliche Bewertung Ihrer Leistung als 
Gemeinde ist "Hervorragend", was wirk-
lich großartig ist. Es ist eine große Freude 
für die Kinder in Afrika, wenn sie von der 

Hilfe und Unterstützung für ihr Wohlbe-
finden und ihre Gesundheit hören. Es gibt 
ein tiefes Gefühl der Wertschätzung und 
des Dankes für die gute Arbeit, die die Or-
ganisationen durch Ihre großzügigen 
Spenden das ganze Jahr über geleistet ha-
ben.
Durch Ihre großzügigen Spenden bei der 
Sternsingeraktion 2021 haben diese Hilfs-
organisationen viele Seelen gerettet und 
dabei viele komplizierte Probleme gelöst, 
ohne vor der Situation zu kapitulieren. Sie 
haben alle ihre Versprechen, die sie den 
Hilfesuchenden gegeben haben, eingehal-
ten und zu dem gestanden, was sie leisten 
konnten.
Liebe Leser, Ihre konstanten jährlichen 
Spenden haben viele Menschen in vielen 
Ländern der Welt in nicht unerheblichem 
Maße gerettet. Ich bitte Sie daher weiter 
um Ihre Unterstützung bei der kommen-
den Sternsingeraktion 2022, damit die 
Kinder der Welt, besonders in Afrika, ge-
sund und glücklich werden können und 
ein gutes Leben haben.

Pater Christian Chibuike Ikpeamaeze 
SMMM
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Das machen wir mal!

Gerade in Coronazeiten, aber auch 
sonst, gehen viele Brenigerinnen und 
Breniger wie auch Tageswandernde 

oberhalb von Brenig zwischen den Feldern 
wandern bzw. spazieren. Insbesondere für 
ältere Menschen fehlten dort Parkbänke. 
Daher ergriff der katholische Förderverein 
Sankt Evergislus auf Anregung der Breni-
ger Peter Rechtmann und Toni Beier die 
Initiative und schaffte mit Unterstützung 
der Kreissparkasse Köln sowie privater 
Spenden zwei Parkbänke an.

Am Samstag, den 9. Oktober stellte der 
Vorstand mit Unterstützung von Peter 
Schmitz, Manfred Dijstra, Herbert Lem-
men, Matthias Schramm und unserem 

Ortsvorsteher Wil-
fried Hanft die zwei 
Parkbänke in Eigen-
leistung auf. Schnell waren der Bewuchs 
entfernt, Löcher ausgehoben, die Wasser-
waage angelegt und 12 Sack Schnellbeton 
verbaut. Im Anschluss wurden noch Geh-
wegplatten verlegt.

Gisela Landsberg überraschte die Aktiven 
mit reichlich Teilchen und frischem Kaf-
fee. Dr. Linda Taft, stellvertretende Bürger-
meisterin von Bornheim und Michaela 
Klimke, Filialdirektorin der Kreissparkas-
se in Bornheim, übergaben die neuen Park-
bänke gemeinsam mit den Vorstandsmit-
gliedern des Fördervereins St. Evergislus, 
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mäßig Pilzbefall hinzutritt. Der durch ext-
reme Trockenperioden und Starkregener-
eignissen geschwächte Baumbestand ist 
diesem Befall schutzlos ausgeliefert. Ganze 
heimische Baumarten drohen zu ver-
schwinden. Ein Aufforsten mit eher klima-
resistenten Baumarten wird zugleich ande-
re Schädlingsarten anziehen, die wiederum 
weitere Pflanzenarten befallen. Die Natur 
lässt sich nicht einfach „austauschen“.
Der Waldzustand in Nordrhein-Westfalen 
hat sich weiter verschlechtert, das zeigen 
die großen Freiflächen mitten im Wald 
oberhalb von Brenig. Nur etwa jeder fünfte 
Baum in Nordrhein-Westfalen weist keine 
Schäden auf, so der Waldzustandsbericht.
Der Klimawandel ist da! Droht eine Ver-
steppung durch warme Winde? Welche 
Strategie brauchen wir jetzt? Gelingt es, 
den Wald widerstandsfähiger zu machen? 
Was können wir als Bürgerinnen und Bür-
ger tun? Das waren Fragen an diesem 
Abend.
Eine mögliche Strategie: Wir müssen ver-
schiedene Baumarten als Mischwald 

pflanzen. Es braucht Baumpatenschaften, 
um in der Tat während der Aufwuchsphase 
die Bäume feucht zu halten. Die hohe 
Wildtierdichte muss reduziert werden, um 
den Verbiss an Jungbäumen zu reduzieren. 
Wir müssen Freiflächen wieder bewalden 
und in unseren Gärten mehr Bäume pflan-

zen und versiegelte Flächen aufbre-
chen. Dazu wird die Kooperation 
aus BUND, Landschaftschutzver-
ein Bornheim, Parents for future, 
die Forstbetriebsgemeinschaft, sich 
engagierende Kirchengemeinden 
und der katholische Förderverein 
Sankt Evergislus gemeinsam im 
kommenden Jahr Aktionen planen. 
Geplant werden z.B. eine große 
Pflanzaktion und Patenmodelle 
für Waldstücke.
Und was können die Kirchenge-
meinden vor Ort tun? Denn als 
Christen sind wir gefragt! Diese 
Themenstellung wird mit Dr. 
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Christian Weingarten, Umweltbeauftrag-
ter des Erzbistums Köln und der Umwelt-
beauftragten der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Vorgebirge, Marie-Louise Thon 
am 4. Mai 2022 erörtert. Wie können Pres-
byter*innen, Kirchenvorstände, ehren-
amtlich Aktive in kirchlichen Gremien 
und Gruppen sowie Pastorale Dienste ge-
meinsam Nachhaltigkeitsstrategien im Be-
reich Gebäudebewirtschaftung, Mobilität, 
ethische Anlageformen, etc. entwickeln? Es 
gibt Gelegenheit, mögliche Praxismodelle, 
Initiativen und Fördermöglichkeiten ken-
nen zu lernen, sich auszutauschen und mit-

einander ein regionales Zukunftsnetzwerk 
aufzubauen. Ein ökumenischer Aufbruch, 
den es gilt, im nächsten Jahr weiter auszu-
bauen.
Wir wissen: Der Klimawandel ist da! Wir 
müssen handeln! 
Interessierte wie auch Spender*innen für 
Aufforstungsprojekte können sich gerne 
per E-Mail melden bei: BrunoSchrage@
sanktevergislus.de

Bruno Schrage
Vorsitzender des Fördervereins  

Sankt Evergislus, Brenig

Eine Veranstaltungsreihe in Kooperation von
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Leiterrunde im Jahr 2 mit Corona

Auch das Jahr 2021 startete mit der 
Sternsingeraktion. Leider konnte 
die Leiterrunde nicht wie gewohnt 

mit den Sternsingern von Haus zu Haus 
ziehen, sondern nur kontaktlos „sternsin-
gen“. So gab es statt Casper, Melchior, Bal-
thasar, Stern, Segensspruch und Spen-
denbuchse lediglich einen Zettel 
mit dem Segensspruch und 
einem Spendenaufruf so-
wie den Haussegen als 
Aufkleber in jedem 
Briefkasten. Das jährli-
che Pfingstlager und 
unsere Beteiligung am 
Bornheimer Karnevals-
zug mussten coronabe-
dingt ebenfalls ausfallen, 
weswegen auch die Anzahl 
unserer monatlichen Treffen 
in Person rapide abnahmen. Es 
gab kaum Themen zu besprechen. Statt-
dessen haben wir uns ein Alternativpro-
gramm ausgedacht, um den Kontakt in-
nerhalb der Leiterrunde hochzuhalten. 

In regelmäßigen Onlinemeetings wurde 
sich getroffen, Online-Games gespielt so-
wie ein eigenes Escape-Room-Spiel kreiert, 
welches größtenteils online, aber für einige 
Leiter*innen auch draußen stattgefunden 
hat. Nachdem die Kontaktbeschränkun-
gen etwas gelockert wurden, haben wir 
unsere internen Aktionen weiter verstärkt, 
um vorrangig auch unsere acht neuen Lei-
terrundenmitglieder weiter zu integrieren. 
Dazu zählten zum Beispiel die gemeinsa-
me Verfolgung vieler EM-Spiele sowie ein 
regelmäßiger Besuch in der Soccerhalle. 

Durch diese Aktionen war es auch im Juli 
nicht schwer, viele Leiter*innen zusam-
menzutrommeln, um den Flutopfern in 
der Umgebung zu helfen. Wir haben uns 
mit vielen anderen Helfer*innen aus Bre-
nig zusammengetan und sind nach Heim-
erzheim, Odendorf, Ludendorf und wei-

tere Ortschaften gefahren, um 
konkret vor Ort  zu helfen. 

Trotz vieler Fragezeichen 
vor und während der 
Planung konnte die 
größte Aktion des Jah-
res stattfinden. Wir 
sind mit circa 40 Teil-
nehmer*innen und circa 

20 Leiter*innen ins Zelt-
dorf nach Heinsberg gefah-

ren. Neben der Einhaltung 
und Kontrolle aller relevanten 

Hygienemaßnahmen wurden bei allen 
Anwesenden in den acht Tagen zwei Coro-
natests durchgeführt. So konnte bei allen 
nach zwei Jahren wieder richtiges „Zelt-
dorf-Feeling“ entstehen. Im November 
fuhren 15 Leiter*innen aus der Leiterrunde 
auf Einladung der Katholischen Jugend-
agentur Bonn nach Bonn, um sich mit an-
deren Ehrenamtlichen aus der Umgebung 
auf dem Dankeabend auszutauschen und 
eine kleine Party zu feiern. Die nächste und 
bisher letzte Aktion fand dann Ende Okto-
ber zu Halloween statt. 40 Kinder fanden 
sich im Kostüm im Breniger Pfarrheim zu-
sammen und verbrachten bei Musik mit 
Snacks und kleinen Spielen den komplet-
ten Abend mit einer Handvoll Leiter*in-
nen. 
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Ein herzliches Dankschön an alle 
Socken-, Schal-, Mützen- und 
Stulpenstricker*innen!
Vor einigen Wochen habe ich 30 Paar So-
cken, einige Schals und Mützen in das 
Flutgebiet nach Swisttal –Odendorf ge-
bracht. Sogar ein Paket aus Heidelberg mit 
liebevoll gestrickten Strümpfen war dabei, 
dass ich in der Sammelstelle für die Flut-
opfer abgeben konnte. Die engagierte Stri-
ckerin hatte den Aufruf im Internet gefun-
den und sich gleich an die Arbeit gemacht. 
Auch der Handarbeitstreff Brenig hat mit 
großem Engagement losgelegt. Frau Fass-
bender, die die Spende im Pfarrheim der 
Gemeinde Alt St. Petrus und Paulus in 
Odendorf annahm, war sehr gerührt und 
sprach ihren herzlichsten Dank aus, den 
ich hiermit gerne an alle fleißigen Stri-
cker*innen weitergeben möchte.

Bei dem Besuch in Odendorf konnte ich 
mir auch einen Überblick über die Lage 
dort verschaffen. Leider gibt es noch im-
mer Haushalte, die nur mit Radiatoren be-
heizt werden können. Da kommen die wär-
menden Strickwaren genau zur rechten 
Zeit. In den letzten Tagen sind noch weitere 
Strickwaren als Spenden in der Gemeinde-
sozialstelle in Brenig abgegeben worden, 
die ich gerne wieder nach Odendorf brin-
gen werde.
Auch von meiner Seite vielen Dank für die-
se gelebte Solidarität mit den Flutopfern.

Ihre Sabine Görres,
Gemeindesozialstelle „Lebensnah –  

aktiv vor Ort“ in Brenig

LEBENSNAH
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Wahl des Seniorenbeirates
Am Dienstag, 18. Januar 2022, 19 Uhr fin-
det im Pfarrheim die Wahl des Vertreters/ 
der Vertreterin des Ortsteils Brenig für den 
neuen Seniorenbeirat der Stadt Bornheim 
statt.  Alle Bürger/innen in Brenig ab dem 
60. Lebensjahr sind wahlberechtigt.
Der Seniorenbeirat hat u.a. die Aufgaben
zur Beratung in Fragen der Seniorenarbeit, 
Empfehlungen zur Verbesserung von Le-
bensbedingungen auszusprechen und die
Mitwirkung bei Planung und Realisierung
von Angeboten und Hilfen.
Als Versammlungsleiter würde ich mich
freuen, wenn viele Breniger ihr Wahlrecht
nutzen für einen neuen, starken Senioren-
beirat.

Jakobsbank
Die Jakobsbank am Rande des Kottenforst 
ist ein beliebter Platz für Jung und Alt. Eh-
renamtlich tätige Breniger Bürger arbeiten 
beharrlich und konsequent an der Erhal-

tung und Instandsetzung dieser Anlage.
Nachdem der geschädigte Baumbestand 
dort entfernt wurde, hat der Biolandhof 
Apfelbacher zwei Hochstämme gespendet. 
Der Stadtbetrieb stellte mehrere Pfähle zur 
Verfügung, die bei der Neupflanzung drin-
gend benötigt wurden.
Eine super Aktion mit Dank an alle Betei-
ligten, namentlich Peter Wirtz und Man-
fred Cichos.

Mitfahrbänke
Bereits in der letzten Ausgabe des Evergis-
lusboten hatte ich über die Initiative der 
Gemeindesozialstelle „Lebensnah – aktiv 
vor Ort“ des Fördervereins Sankt Evergis-
lus zur Einrichtung von sogenannten Mit-
fahrbänken berichtet. 
Nach einem ersten Gespräch mit der Ver-
waltung, Bürgermeister Christoph Becker, 
Sabine Görres und dem Ortsvorsteher, war 
Herr Becker sehr angetan von diesem Vor-
haben und zeigte bei dieser Zusammen-
kunft die Möglichkeit eines Pilotprojektes 
für die Stadt Bornheim auf. Ich hoffe, dass 
wir beim nächsten Gespräch diesen Ge-
danken finalisieren können.
Im Rahmen des zu erstellenden integrier-
ten Mobilitätskonzeptes der Stadt Born-
heim wird das Thema Mitfahrbänke darü-
ber hinaus eine gebührende Beachtung 
finden.

Martinszug
Verdamp lang her, aber am 4. November 
ging wieder ein stimmungsvoller Martins-
zug durch Brenig unter Beachtung der ak-
tuellen Corona-Schutzverordnung. Nach 
langer Coronazeit sehnen sich viele Men-
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Neuer Pfarrgemeinderat gewählt

Am 6. und 7. November fanden die 
Wahlen zum Pfarrgemeinderat 
(PGR) statt; parallel wurden in 

Bornheim, Hersel, Roisdorf und Widdig 
auch Wahlen zum Kirchenvorstand durch-
geführt. In der Satzung ist als Aufgabe des 
PGR beschrieben, „unter Wahrung der 
spezifischen Verantwortung des Pfarrers 
gemeinsam mit ihm und dem Pastoral-
team das pastorale Wirken entsprechend 
den Herausforderungen im Seelsorgebe-
reich so zu entwickeln und zu gestalten, 
dass die Kirche in den Lebensräumen und 
Lebenswelten der Menschen wirksam prä-
sent ist“.

400 Wahlberechtigte haben sich an der 
PGR-Wahl beteiligt. Es standen 11 Kandi-
datinnen und Kandidaten zu Wahl, von 
denen 10 gewählt werden konnten. Dem 
neuen PGR, dessen Amtszeit bis 2025 geht, 
gehören als gewählte Mitglieder an:
Ingo Marx und Barbara Nolden aus Born-

heim; Katrin Doumet und Ute Poschenrie-
der aus Brenig; Donata Gräfin von Kage-
neck, Maria Saß und Dr. Hubert Wissing 
aus Hersel / Uedorf; Dr. Isabelle Mandrella 
und Franzis Steinhauer aus Roisdorf; Gabi 
Eusterholz aus Widdig.
Außerdem gehören dem Gremium der lei-
tende Pfarrer Matthias Genster und weite-
re Mitglieder des Seelsorgeteams an.

Nicht erneut kandidiert haben und somit 
aus dem PGR ausgeschieden sind:
Claudia Flottmeier, Ariane Packbier und 
Christian Paul aus Roisdorf.
Ihnen danken wir für das Engagement in 
den letzten Jahren, das sicherlich nun an 
anderen Stellen fortgesetzt wird. Zu dan-
ken ist auch allen, die an unterschiedlichen 
Stellen zum Gelingen der Wahlen beigetra-
gen haben. Den wieder- und neugewählten 
Mitgliedern des PGR wünschen wir viel 
Freude und Erfolg und Gottes Segen für 
ihre Zusammenarbeit und ihre Aufgaben.
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Katrin Doumet
Ich kandidiere für den 
PGR, weil ich durch die 
Begleitung der Kommu-
nionkinder als Kateche-
tin einen engeren Bezug 

zur Pfarrgemeinde bekommen habe und 
mich zukünftig für das Gemeindeleben 
insgesamt, aber besonders für das Gemein-
deleben in Brenig engagieren möchte.

Gabi Eusterholz
Ich kandidiere für den 
PGR, weil ich Kirche 
mitgestalten und erhal-
ten möchte.

Donata Gräfin  
von Kageneck
Ich kandidiere für den 
PGR, weil ich aus mei-
nem Glauben heraus 
heute das Leben in unse-
rer Kirche gestalten will.

Dr. Isabelle Mandrella
Ich kandidiere für den 
PGR, weil ich die Zu-
kunft unseres Seelsorge-
bereiches so mitgestalten 

möchte, dass die einzelnen Gemeinden er-
halten bleiben, aber der Blick auf den Sen-
dungsraum trotzdem nicht verloren geht!

Ingo Marx
Ich kandidiere für den 
PGR weil, wir als „Neu“-
Bornheimer eine offene 
und sehr herzliche Ge-
meinde kennen gelernt ha-

ben. Mein bisheriges Engagement in der Ju-
gend der Gemeinde möchte ich gerne auf 
weitere Bereiche übertragen, bzw. ausweiten. 
Tatkräftig dabei helfen die Gemeinde näher 
zusammen zu bringen und als Ganzes weiter 
zu entwickeln. Ich sehe die große Chance, 
bzw. Gelegenheit dabei mitzuhelfen, die Zu-
kunft unseres Seelsorgebereiches zu gestalten. 

Barbara Nolden
Ich kandidiere für den 
PGR, weil ich wieder ein 
Stück Kirche und Ge-
meindeleben mitgestal-
ten möchte.

Ute Poschenrieder
Ich kandidiere für den 
PGR, weil Mitwirkung 
wichtig ist!

Maria Saß
Ich kandidiere für den 
PGR, weil ich den Glau-
ben lebe und Kirche mit-
gestalten möchte.

Franzis Steinhauer
Ich kandidiere für den 
PGR, um Kirche vor Ort 
und auf der Ebene des 
Seelsorgebereichs leben-
dig zu gestalten.

Dr. Hubert Wissing
Ich kandidiere für den 
PGR, weil wir für dauer-
haft lebendige Pfarrge-
meinden vor Ort auch die 
Vernetzung und Koope-

ration im Seelsorgebereich und im Sen-
dungsraum brauchen.
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bethplakette gab es auch noch 1000,-Euro 
Preisgeld von der Caritasstiftung!

Es gibt sicher viele Auszeichnungen, aber 
diese kürt und würdigt soziales Engage-
ment! Wir dürfen mächtig stolz sein auf 
unsere Jugendlichen, auf ihre Kreativität, 
ihre Lust zu Gestalten mit großer Freude 
am sozial-caritativen Handeln.

Chapeau und Glückwunsch - toll das ihr so 
engagiert seid!� Bruno Schrage

Und zu Guter letzt: Die Elisabethplaketten 
sind vor gut 20 Jahren vom Breniger Künst-
ler und Bildhauer Johannes Hillebrand 
entworfen und erstellt worden. Wie schön, 
dass nun einer dieser Bronzeplakette wie-
der nach Brenig zurückgekehrt ist. 
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Sankt Martin 2021 –  
der Zug in Brenig

Im letzten Jahr hatte diese bei uns allen so 
geschätzte Tradition coronabedingt nur 
in sehr verkleinerter Form stattfinden 

können: St. Martin zog zu Fuß und vor al-
lem allein, begleitet von der Trompeten-
musik des Bornheimer Musikers Michael 
Kuhl, durch Brenig (eine sehr gute Impro-
visation nicht nur zur Freude der Kinder). 
Dieses Jahr war es uns, dem Breniger Mar-
tinsausschuss und der Freiwilligen Feuer-
wehr Brenig, eine besondere Freude, den 
Martinszug wieder in großem Rahmen 
durchführen zu können. Ausgedrückt hat 
sich diese Freude auch in der Beteiligung 
sehr zahlreicher Breniger Erwachsener 
und besonders vieler Kinder mit ihren 
wunderschön gebastelten Laternen.

Um 18 Uhr trafen wir uns mit Anbruch der 
Dunkelheit am Ploon, wo der Zug startete. 
Mit „St. Martin“ Dennis Noltensmeyer auf 
seinem Pferd voran zog der Zug in Beglei-

tung des Spielmannszugs Brenig und 
des Musikvereins Bornheim über den 
Hohlenberg, durch die Hennesen-
bergstraße in den Kummenberg und 
am Kindergarten Pusteblume den 
Feldweg zum Martinsfeuer hoch. 
Viele Anwohner hatten die Fens-
ter und Vorgärten mit Kerzen 
geschmückt. In der dunklen 
Jahreszeit hat dieser Anblick 
und das große Martinsfeuer 
doch immer eine besondere 
Atmosphäre. Über den 
Bergkreuzweg ging es wie-
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Neue Medien eingetroffen. 
Bücherei St Evergislus freut sich auf Besucher 

Die Bücherei St. Evergislus hat vielfältige 
neue Bücher und CDs zum Verleih ange-
schafft. Sicher ist für jeden Leser und Hö-
rer etwas dabei. Die ehrenamtlichen Mit-
arbeiterinnen stehen ihren Lesern und 
Leserinnen immer gerne beratend und in-
formierend zur Verfügung. Die Ausleihe ist 

möglich Dienstag und Donnerstag von 
16.30 Uhr bis 18.00 Uhr und Sonntag von 
10.30 Uhr bis 12.00 Uhr. Eine aktuelle Liste 
der in der Bücherei vorhandenen Medien 
finden Sie unter St.Evergislusbuecherei@
web.de. Jeder kann Mitglied werden, die 
Mitgliedschaft ist kostenlos. 

Katholische Öffentliche Bücherei 
St. Evergislus Brenig

ES WURDE ANGERICHTE – Buchausstellung in der Pfarrbücherei
Über 50 Besucher durften wir im Pfarr-
heim Brenig zur Buchausstellung der Ka-
tholischen Öffentlichen Bücherei St. Ever-
gislus Brenig begrüßen. Es wurde eine 
Auswahl der neuen Medien von 2021 ge-
zeigt, und die Besucher nahmen diese auch 
schon zum Teil zum Ausleihen mit. Besu-

chen Sie uns doch zu den Öffnungszeiten 
in der Bücherei! Dort warten 3000 Medien 
darauf, ausgeliehen zu werden! Ob Bücher, 
Zeitschriften, Hörbücher, DVD ś, Tonies 
oder Spiele für die ganze Familie, unsere 
Auswahl ist vielfältig und für die Nutzer 
der Bücherei kostenlos zum Ausleihen.
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Wir haben gewonnen!

In diesem Jahr hat der Ausschuss für Sport, 
Kultur und Ehrenamt der Stadt Bornheim 
uns, den „BiV Büchereien im Vorgebirge“ 
den 2. Preis „Heimat, Zukunft, Nordrhein-
Westfalen. Wir fördern, was Menschen 
verbindet.“ übergeben. 
Beim Heimat-Preis handelt es sich um ein 
Förderprogramm vom Ministerium für 
Heimat, Kommunales, Bau und Gleich-
stellung NRW, die Teilnahme an diesem 
Projekt hat der Rat der Stadt Bornheim 
2019 beschlossen. Somit erhält die Stadt die 
Möglichkeit, lokales Engagement und be-
sondere Projekte zu würdigen und somit 
vor allem die Wertschätzung gegenüber 
Ehrenamtlichen und Vereinen auszudrü-
cken und zur Mitgestaltung unserer Ge-
sellschaft zu motivieren.
Die stolzen zweiten Preisträger „BiV – Bü-
chereien im Vorgebirge“ ist der Zusam-
menschluss aller katholisch öffentlichen 
Büchereien im Bornheimer Stadtgebiet. 
Als Orte der Begegnung, der Leseförde-
rung und Literatur bieten wir, wie Sie ja 
wissen, ein Angebot an Büchern, Medien 
und Veranstaltungen aller Art. So leisten 
wir ein wichtiges Bildungs-, Begegnungs- 
und Unterhaltungsangebot für Menschen 

aller Altersklassen. Die Urkunden und 
Auszeichnungen wurden Mitte September 
durch den Bürgermeister Christoph Becker 
und dem Ausschussvorsitzenden Michael 
Sölheim überreicht.

In diesem Jahr ging der 1. Preis an den Hei-
mat- und Eifelverein Bornheim e.V., der 
heimatkundlich tätig ist und Wanderun-
gen, Exkursionen, Vorträge, kulturelle 
Führungen und Ausstellungen organisiert. 
Den 3. Preis teilen sich Dr. Horst Bursch 
und Franz-Josef Geuer. Bursch hat für un-
terschiedliche Bornheimer Ortsteile hei-
matkundliche Schriften erstellt, Franz-Jo-
sef Geuer hat in den letzten Jahren die 
Geschichte der Stadt Bornheim im Allge-
meinen sowie die der Ortsteile Waldorf 
und Sechtem im Besonderen erforscht. 
Beide halten Vorträge und bieten Führun-
gen an.
Wir sind froh und dankbar, dass unser Eh-
renamt gewürdigt wird, und dies motiviert 
uns, weiterhin mit Freude und literari-
schem Herzblut unsere Arbeit in der Bü-
cherei fortzusetzen. Somit haben auch alle 
unsere Leser*innen gewonnen, die uns seit 
vielen Jahren die Treue halten!

Bürgermeister Christoph Becker und Ausschussvorsitzender Michael Söllheim (links) mit 
den Preisträgerinnen und Preisträgern (Bild: Homepage der Stadt Bornheim)
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Auf Wiedersehen 
und Guten Tag

Nach fünf Jahren als ehrenamtliche 
Leiterin der KÖB St. Evergislus, Bre-
nig verabschiede ich mich als deren 

Leiterin. Es waren wunderschöne, interes-
sante, spannende und bereichernde Jahre. 
Mit viel Freude denke ich zurück an die 
tollen Veranstaltungen: Französischer 
Abend, Schottischer Abend, Spielnachmit-
tage, BIBFIT, Spielfilmnachmittag für Kin-
der und vieles mehr.
Es waren auch Zeiten der Veränderung: Re-
novierung und Umgestaltung der Bücherei 
und die Herausforderung der CORONA- 
Pandemie und die damit verbundene zeit-
weise Schließung der Bücherei.
Ohne das Team der Bücherei wäre es nicht 
möglich gewesen, all die schönen und auch 
herausfordernden Aufgaben zu schaffen.
Also auf diesem Weg DANKE für die ver-

trauensvolle und freundschaftliche Zu-
sammenarbeit mit Euch. 

Ab dem 1.1.2022 übernimmt Sibylle Sieg-
mann die ehrenamtliche Leitung der Pfarr-
bücherei St.Evergislus Brenig. Viele von 
Euch kennen sie noch als Leiterin/Kinder-
gärtnerin des Kindergartens „Die Raupe“.
Sie wurde vom gesamten Bücherei Team 
einstimmig  ins Amt gewählt, und wir alle 
freuen uns sehr, dass wir sie für diese Auf-
gabe gewinnen konnten.

Liebe Sibylle – Herzlich Willkommen!

Herzliche Grüße und Danke an alle Leser 
– bleibt uns treu!

Antoinett Fangmann 

Aus der Arbeit des  
Breniger Kirchenvorstandes
Erneuerung des Netzwerkes im Pfarrheim. 

Schon früh wurde im Breniger Pfarr-
heim die Technik für eine zeitgemä-
ße IT-Nutzung installiert. Die Ein-

richtung des Internet-Cafés in Zeiten, in 
denen bei Weitem noch nicht jeder Haus-
halt an das Internet angeschlossen war, er-
forderte eine entsprechende Ausstattung. 
Durch Events wie die Fun-Night lernten 
über viele Jahre Kinder und Jugendliche 

aus Brenig und dem Vorgebirge die Vortei-
le der guten technischen Infrastruktur 
kennen. Aber auch für viele andere Veran-
staltungen konnte das Netzwerk im Pfarr-
heim sinnvoll genutzt werden.
Mittlerweile ist die Technik allerdings in 
die Jahre gekommen. Die immer weiter 
steigenden Anforderungen an Geschwin-
digkeit und Datenqualität brachte die Leis-
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Junggesellenverein  
zuversichtlich für 2022

Liebe Brenigerinnen, liebe Breniger,
es neigt sich ein Jahr dem Ende ent-
gegen, in dem es sehr still um den 

Junggesellenverein war. Die Corona-Pan-
demie hat uns in unseren Tätigkeiten sehr 
eingeschränkt. Unser Brauchtum und die 
Tradition, die wir pflegen, sind ohne ge-
sellschaftliche Teilnahme nur schwer 
durchweg präsent zu halten. Auch unterei-
nander gab es so gut wie kaum Kontakte. 
Wir starteten in das Jahr mit einer Jahres-
hauptversammlung via Zoom, was schon 
für sich selbst spricht. Maiversteigerung 
und Krönungsball haben aufgrund der ab-
gesagten Junggesellenverein-Saison nicht 
stattgefunden. Mit geringer Beteiligung, 
aufgrund der geltenden Kontaktbeschrän-
kungen, haben wir es uns dennoch nicht 
nehmen lassen, auf dem Ploon den Dorf-
maibaum zu stellen. Junggesellenfest und 
die letzte Sektbar des Jahres haben wir bei-
des absagen müssen. Die letzte Sektbar ha-
ben wir von uns aus schon ausgeschlossen, 
da diese in unseren Augen ein gebührender 

Abschluss einer ereignisrei-
chen Junggesellenverein-Saison darstellt.
Nach einem viel zu ruhigen Jahr um den 
Junggesellenverein „Gemütlichkeit“ Brenig 
blicken wir zuversichtlich auf das kom-
mende Jahr. Wir hoffen auf ein Jahr mit 
großen Schritten zurück zu unserem 
Brauchtum und unseren Tätigkeiten! Wir 
sind uns sicher, dass wir Sie im kommen-
den Jahr wieder herzlich zu unseren Ver-
anstaltungen einladen dürfen! Wir freuen 
uns ungemein, mit Ihnen und dem gesam-
ten Dorf wieder zusammen zu kommen, 
uns als Breniger wieder gemeinsam hei-
misch zu fühlen und vielleicht neue Ge-
sichter kennenzulernen.
Wir wünschen Ihnen eine schöne Advents-
zeit und frohe Feiertage! Kommen Sie gut 
in das Jahr 2022, in welchem wir uns wie-
der in Tradition und Brauchtum begegnen 
können.
Bleiben Sie gesund!

Junggesellenverein  
„Gemütlichkeit“ Brenig e.V.

tungsfähigkeit des vorhandenen Netzwer-
kes an seine Grenzen. Auf Anregung der 
Leiterrunde hat der Kirchenvorstand daher 
die Beschaffung von 4 neuen WLAN-Ac-
cess-Points (kabelunabhängige Internet-
Verbindungsmöglichkeiten für internetfä-
hige Mobilgeräte und Computer) und eines 
Netzwerkswitches (für das Netzwerk not-
wendiges Gerät) beschlossen, die bereits 
von der Leiterrunde installiert wurden. 
Mit geringen Investitionskosten und durch 

Eigenleistung der Leiterrunde konnte so 
das Netzwerk zukunftsfähig ausgebaut 
werden.
Geprüft wird derzeit vom Kirchenvorstand 
zudem der Anschluss der Gebäude der Kir-
chengemeinde an das Glasfasernetz mit ei-
ner wesentlich höheren Datengeschwin-
digkeit von 100 MBit/s, um eine weitere 
Optimierung zu erreichen. Wir bleiben 
dran, zukunftsfähig zu bleiben!
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Am Tag, als der Regen kam…

heißt es in einem Schlager der Sängerin 
Dalida aus dem Jahr 1961. Im Gegen-
satz zum Schlagertext war der Starkre-

gen, der am 14. Juli 2021 auf große Teile des 
Westens der Bundesrepublik nieder ging, 
weder „lang ersehnt“, noch „heiß erfleht“.

Den Ort Brenig traf es zum Glück bei Wei-
tem nicht so dramatisch, wie es im Ahrtal, 
an der Erft oder im Rhein-Sieg-Kreis in 
Meckenheim, Rheinbach und Swisttal der 
Fall war. In Brenig waren aber nicht nur 
vom gestiegenen Grundwasser geflutete 
Keller und durch eingedrungenes Regen-
wasser beeinträchtige Räume zu beklagen. 
Am westlichen Ortsrand sammelten sich 
unvorstellbare Wassermassen im Unterge-
schoss des Schützenhauses der Sankt Se-
bastianus Schützenbruderschaft. Bei Kont-
rollgängen am 14. Juli war das Schützenhaus 
um 18 Uhr noch trocken, um 20 Uhr stand 
das Wasser im Bereich der 18 Schießbah-
nen aber bereits mehr als einen Meter 

hoch. Trotz Pumpeneinsatz stieg das Was-
ser kontinuierlich an, bis schließlich am 
Ausgang zum Neuen Heerweg hin das Ni-
veau der Straße erreicht war. Sodann floss 
das Wasser aus dem Schützenhausausgang 
auf den Neuen Heerweg und von dort in 
die Kanalisation. Durch den Abfluss kam 
der Anstieg der Fluten im Schützenhaus 
dann auf Höhe von rund 1,60 Meter zum 
Stillstand.
Unter der Wasseroberfläche im Schützen-
haus-Untergeschoss befanden sich die 18 
Schießbahnen inklusive der Scheiben-
transportanlagen. außerdem Heizlüfter, 
Kühlschränke, Werkzeuge, Schränke, 
Schießsportausrüstungen, mehr als 100 
Polsterstühle und vieles mehr. Der Lösch-
einheit Brenig der Freiwilligen Feuerwehr 
Bornheim unter Leitung von Unterbrand-
meister Christian Mandt ist es zu verdan-
ken, dass bereits am frühen Morgen des 

Schießbahnen unter Wasser
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folgenden Donnerstags das Abpumpen be-
ginnen konnte. Nach gut sechs Stunden 
war der größte Teil der Wassermengen ab-
gepumpt. An den folgenden drei Tagen be-
gannen die Reinigungsarbeiten durch viele 
Schützenbrüder und -schwestern. Das 
Aufräumen wurde an vielen Wochenenden 
fortgesetzt und ist bis heute noch nicht völ-
lig abgeschlossen. Zunächst sah es so aus, 
dass sich der entstandene Sachschaden in 
relativ überschaubaren Grenzen hält. In-
zwischen wurde deutlich, dass nicht nur 
Geräte und Ausrüstung neu angeschafft 
werden müssen, sondern auch am Gebäude 
selbst Schäden entstanden sind (Elektroan-
lagen, Holz, Wände), deren Behebung 
dringend erforderlich ist.
Auch andere Schützenbruderschaften und 
Schießsportvereine waren und sind vom 
Starkregen betroffen, zum Teil weitaus 
schlimmer, als die Bruderschaft aus Bre-
nig. In ihrer Existenz bedroht sind infolge 
der Flutschäden die Schützenvereine in 
Rheinbach und Odendorf, schwere Schä-
den gibt es auch bei den Hubertus-Schüt-
zen in Bonn-Duisdorf.
Was war in Brenig die Ursache für die un-
erwartet stark ins Schützenhaus einge-
drungenen Wassermassen? Die Entwässe-
rung des neben dem Schützenhaus 
befindlichen Sportplatzes funktioniert 
ganz offensichtlich nicht so, wie es erfor-
derlich wäre. Die Folge war, dass sich das 
Wasser in einer Art Graben neben dem 
Sportplatz sammelte und schließlich, als 
der Graben voll war, auf das Grundstück 
des Schützenhauses ergoss und unter zwei 
Türen hindurch in das Untergeschoss ein-
drang. Die Stadt Bornheim, Eigentümerin 
des Sportplatzes, wurde auf den Missstand 
hingewiesen. Ob und wann Abhilfe erfolgt, 

steht leider noch in den Sternen.
Eine Versicherung für solche Schäden wird 
von den Gesellschaften entweder gar nicht 
erst angeboten, oder sie ist so teuer, dass die 
jährliche Prämie die Wirtschaftskraft der 
Bruderschaft übersteigt. Die Schützen hof-
fen auf Unterstützung durch die Förder-
programme des Landes NRW. Es werden 
außerdem Eigenleistungen erbracht, und 
es wird darüber hinaus versucht, Spenden 
zu akquirieren.
Eigentlich wollte die Bruderschaft im Fest-
jahr 2021 ihre Gründung vor hundert Jah-
ren feiern. Leider wurde das Vereinsleben 
allerdings ausgerechnet in diesem Jahr 
durch die Corona-Pandemie und die Flut-
schäden stark einschränkt. Nichts desto 
trotz wird die Bruderschaft im kommen-
den Jahr 2022 wieder ihre traditionellen 
Veranstaltungen durchführen und dabei 
um die Unterstützung und den Besuch der 
Breniger Bevölkerung bitten:
Patronatsfest am Sonntag, 16. Januar 2022,
Schützenfest am Sonntag, 21. August 2022,
Majestäten-Schießen am Montag, 22. Au-
gust 2022
Oktoberfest mit Krönungsball an einem 
Samstag im Oktober 2022 (genauer Ter-
min steht noch nicht fest).

Hans Clasen, Brudermeister

Die Feuerwehr beginnt mit dem 
Abpumpen
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Aus dem Seelsorgebereich
Haben auch Sie Lust  
auf etwas Neues?!

Als das Pastoralteam des Sendungsraums 
vor einem Jahr die erste Team-Klausurta-
gung hatte, wurde die Idee geboren, in Zu-
kunft etwas Neues auszuprobieren: Die 
Gruppe Experimente und Kulturpastoral 
war geboren. In ihr wurden seitdem ver-
schiedene Projekte und Aktionen geplant 
– wichtig war uns, dass diese Projekte un-
seren Sendungsraum verbinden und dabei
helfen, dass Menschen aus verschiedenen
Orten miteinander in Kontakt kommen.
Hier nun in aller Kürze einige Beispiele:

Schwadebänke  
und Schwade em Jade
In Kardorf gibt es sie seit kurzem, eine 
(Park-) Bank, die an einem besonderen Ort 
aufgestellt wurde – nämlich auf der Pfarr-
wiese hinter der Kirche in der Nähe des 
Friedhofs. Sie wurde vom Liturgiekreis 
Kardorf gestaltet. Die Schwadebank ist ein 
Seelenort, wo wir zu Ruhe kommen dür-
fen, um miteinander zu reden und um ein-
ander zu begegnen. Sie lädt ein zum Ver-
weilen, zum Schwaden (miteinander 
sprechen)..
Eine weitere Bank ist für Alfter-Gielsdorf 

geplant, diese wird dort am Dorfgemein-
schaftshaus stehen und von der KFD-
Gielsdorf gestaltet werden.
In Widdig ist ein Schwade Jade entstanden, 
ein Seelenort, wo wir zu Ruhe kommen 
dürfen und einander im Gespräch begeg-
nen. Auch dort stehen drei Bänke zum Ge-
spräch bereit, die von der KFD Widdig ge-
staltet wurden.
Ansprechpartnerin: 
Gemeindereferentin Ute Trimpert 

Pilgern im Sendungsraum
Von Kirche zu Kirche in unserem Sen-
dungsraum pilgern, dazu machten sich im 
Herbst ungefähr 20 Personen. Die Idee war, 
gemeinsam den Sendungsraum zu „erpil-
gern“ und im Gebet miteinander und mit 
Gott verbunden andere Kirchen und Men-
schen kennenzulernen.
Ansprechpartner: Diakon Martin Sander 
und Pastoralreferent Matthias Anbergen

Fotowettbewerb „Gott ist über-
all!?“
Vom 01. Juni bis zum 15. August waren Ju-
gendliche und junge Erwachsene in den 
Gemeinden unseres Sendungsraumes ein-
geladen sich Gedanken zum Thema “Gott 
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ist überall!?” zu machen. Finden wir Gott 
nur in der Kirche? Oder vielleicht doch 
ganz woanders? Die 14 bis 24 jährigen wa-
ren angestoßen, ihre eigenen Gedanken in 
einem Bild festhalten und auf der Wettbe-
werbshomepage www.gott-im-bild.de 
hochzuladen.
In der Zeit des Lockdowns und einer hohen 
Inzidenz war der Wettbewerb ein Impuls 
für die jungen Menschen hinauszugehen, 
und Gottes Spuren in Alfter, Bornheim 
und im Vorgebirge zu entdecken.
Zu gewinnen gab es tolle Preise und am 
Ende des Einsendeschlusses wurden am 24. 
September in St. Jakobus Gielsdorf die Ge-
winner*innen gekürt. Ein Dank an alle, die 
sich aufgemacht haben Gott in unserer Re-
gion zu entdecken.
Ansprechpartner: Pastoralreferent 
Matthias Anbergen und  
Engagementförderin Elke Friedrich

Lesemarathon
"Lesen verbindet, Kirchenorte erlebbar 
machen" unter diesem Motto sollte im Sen-
dungsraum ein Lesemarathon stattfinden. 
Frau Franzis Steinhauer, Leiterin der ka-
tholischen öffentlichen Bücherei in Alfter 
und Arianita Mölder, Engagementförderin 
vom Pastoralteam im Sendungsraum hat-
ten einige Ideen, wie das gestaltetet werden 
könnte. Auf Grund von Corona ließen sich 
diese Ideen leider nicht realisieren. Jedoch 
konnte unter den Corona-Auflagen ein Le-
seabend im Kräutergarten St. Servatius im 
Rahmen des Schöpfungsmonats zu Thema 
"Wasser" stattfinden.
Ansprechpartnerin: 
Engagementförderin Arianita Mölder

FrauenZeit
Leib und Seele etwas Gutes tun, sich eine 
Auszeit nehmen. Dieses Angebot für Frau-
en sollte im Herbst sein - aus verschiede-
nen Gründen konnte es leider nicht statt-
finden. Ruhiges, Kreatives, Zeit für sich zu 
haben, die Natur zu erleben und sich ver-
wöhnen zu lassen – all dieses ist nur auf-
geschoben – nicht aufgehoben. Verspro-
chen! Im nächsten Jahr werden wir wieder 
eine FrauenZeit anbieten!
Ansprechpartnerinnen:  
Gemeindereferentin Ute Trimpert und 
Engagementförderin Elke Friedrich und 
Pastoralreferentin  
Andrea Windhorst-Riede

Wie geht’s jetzt weiter?
Bisher haben wir – durch die Pandemie be-
dingt - im kleinen Kreis geplant. Nun freu-
en wir uns sehr, dass es wieder möglich ist, 
sich in gemeinsamer Runde zu treffen. Ha-
ben auch Sie spannende Ideen und möch-
ten gerne etwas Neues ausprobieren?  
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Ideen! 
Herzliche Einladung zur Ideenwerkstatt 
der Gruppe Experimente und Kulturpas-
toral am 28. April 2022 um 19.30 Uhr im 
Pfarrheim St. Servatius, Orbachstr. 26 in 
Bornheim. Um Anmeldung bis zum 26. 
April wird gebeten unter andrea.wind-
horst-riede@erzbistum-koeln.de

Es grüßt Sie herzlich im Namen aller Mit-
glieder der AG Experimente und Kultur-
pastoral

Andrea Windhorst-Riede,  
Pastoralreferentin
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Zusammen sind wir weniger allein
Engagement in der Kräuterei St. Servatius/Bornheim

Der Kräutergarten St. Servatius bot 
auch dieses Jahr mit dem Duft der 
Kräuter und der Rosen, mit einer 

Auswahl an Büchern im Bücherschrank 
vielen Besucherinnen und Besuchern und 
Engagierten einen Ort zum Verweilen, 
zum Austausch, zu Gesprächen, zum Jäten 
und Kräuter schneiden, für Gottesdienste 
und literarische Abende. Und das alles un-

ter Berücksichtigung der Corona-Maß-
nahmen. Ein Hochbeet wurde gebaut und 
bot dieses Jahr Platz für mehrere Farb-
pflanzen, die leider auf Grund von vielen 
Schnecken nicht so wachsen konnten, wie 
wir es uns gewünscht hatten. Aber das ist 
die Natur…

An einem Andachtsnachmittag entstand 
die „Hildegardesecke“ mit den entspre-
chenden Kräutern, und an einem Impuls-
nachmittag durften wir ein Kräuterman-
dala künstlerisch gestalten und 
anschließend einen Kräutersalat genießen. 

Auch der Workshop „Malen mit Naturfar-
ben“ bereitete nicht nur den Kindern, son-
dern auch den Erwachsen viel Freude. Wir 
haben experimentiert und fanden es alle 
sehr spannend, welche Farben und Farbtö-
ne die verschiedenen Pflanzen so herge-
ben.
In drei großen Töpfen konnten wir auch 
dieses Jahr zum zweiten Mal die seltenen 
Kartoffelsorten anpflanzen, die wir im 
Rahmen der Kartoffelaktion des Erzbis-
tums Köln geschickt bekommen haben. 
Geerntet wurden sie gemeinsam, anschlie-
ßend gekocht und mit einem selbst ge-
machten Kräuterquark gemeinsam geges-
sen. 

Besonder haben wir uns über den Sonder-
preis Nachhaltigkeit des Erzbistums Köln 
gefreut, dotiert mit 350 Euro, die Herr Dr. 
Christian Weingarten (Leiter der Abtei-
lung Schöpfungsverantwortung im Erzbis-
tum Köln) bei einem persönlichen Besuch 
im Kräutergarten den Engagierten über-
reichte.

Dieses Jahr erlebten wir in der Kräuterei St. 
Servatius mehr denn je, dass man „Zusam-
men weniger allein“ ist. Und das tat gut!

Das möchten wir auch im nächsten Jahr 
weiterführen. Seien Sie alle willkommen, 
beim Treff um 5 in der Kräuterei St. Serva-
tius (Termine werden in den Pfarrnach-
richten bekannt). Wir freuen uns auf Ihre 
Ideen zu Aktionen, die wir dann gemein-
sam durchführen können.

51Seelsorgebereich Bornheim – An Rhein und Vorgebirge

















Unsere Dauerbrenner
Mitmachgottesdienst
2. Sonntag im Monat, jeweils um 9:30 Uhr
im Pfarrheim St. Evergislus

Kirchenchor
Proben donnerstags von 19:30 – 21:00 Uhr
am 4. Donnerstag im Monat im Pfarrheim 
Brenig ansonsten im Pfarrheim Roisdorf

Seniorencafé
jeden 2. Donnerstag im Monat,
ab 15:00 Uhr im Pfarrheim St. Evergislus
Ansprechpartnerin ist Doris Rogge, 

 Telefon 02222/61296

Kochtreff
jeden 4. Mittwoch im Monat, jeweils ab 
10:00 Uhr, Mittagessen gegen 12:00 Uhr 
mit regionaler Küche,  
bitte Aushang am Pfarrheim beachten,  
Pfarrheim St. Evergislus
Anmeldung:
Gemeindesozialstelle
„Lebensnah-aktiv vor Ort“
Telefon 0 22 22/9 29 92 05

Handarbeitstreff
jeden 3. Dienstag im Monat, in der Zeit 
von 15:00 bis 16:30 Uhr im Pfarrheim  
St. Evergislus

Katholische Öffentliche Bücherei
Dienstag	 16:30 bis 18:00 Uhr
Donnerstag	 16:30 bis 18:00 Uhr
Sonntag	 10:30 bis 12:00 Uhr
Sonderzeiten in den Ferien!

Internetcafé
Fun-Night im Frühjahr und Herbst. Alle 
Termine unter www.sanktevergislus.de

Breniger Krabbelkäfer
Kathrin Hülz
Donnerstag von 9:00 bis 10:30 Uhr im 
Pfarrheim Brenig
Anmeldung über 
Sabine Görres, Gemeindesozialstelle
„Lebensnah-aktiv vor Ort“  
Telefon 0 22 22/9 29 92 05

Fotoclub Brenig
Treffen am 1. Montag im Monat um 20:00 
Uhr im Pfarrheim BrenigAufgeführt sind alle regelmäßigen Ter-

mine. Aufgrund der Corona-Situation 
können zurzeit viele Veranstaltungen 
nicht oder nur eingeschränkt durchge-
führt werden.
Achten Sie bitte auf die aktuellen Aus-
hänge und informieren Sie sich bitte 
zeitnah unter www.sanktevergislus.de .
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Pfarrgemeinde Sankt Evergislus
Kirchenvorstand
Geschäftsführender Vorsitzender: Johannes Fox 

, Telefon 9 91 61 60, kirchenvorstand@sanktevergislus.de

Pfarrgemeinderat im  
Seelsorgebereich Bornheim an Rhein und Vorgebirge
Vorsitzende NN (wird neu gewählt), Stellvertreterin Isabelle Mandrella,
E-Mail gesamter PGR: pgr@baruv.de

Pfarrausschuss Brenig
pfarrausschuss@sanktevergislus.de 
Zur Zeit nicht aktiv

Küster
Werner Spurzem, Kontakt über das Pfarrbüro, Tel. 0 22 22/29 91

Chorleiterin
Laie Belmonte, Informationen über Pfarrbüro in Brenig unter Telefon: 2222/2991

Kirchenchor 
Hildegard Lange, Telefon 0 22 22/6 21 82

Schützenbruderschaft 
Brudermeister: Hans Clasen, , Telefon 02 27/69 25

Frauen-Gemeinschaft-Brenig (Vorstands-Team) 
Rita Kulbach,  Telefon 24 31 
Irmgard Noltensmeyer, , Telefon 64 88 74  
Daniela Noltensmeyer, , Bornheim 
Kornelia Füllenbach,  Telefon 6 23 19

Seniorencafé
Ansprechpartnerin: Doris Rogge, , Telefon: 02222/61296

Familienmesskreis
Anne Krauss, , Telefon 64 90 68

Mitmachgottesdienst 
Susanne Plum, Telefon 9 27 36 29 und Elisabeth Meyer
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Messdiener
Simon Breuer, Telefon 01 57/304 021 75

Leiterrunde 
Tristan Papenkort,  Telefon 01 57/304 021 75

Lektoren
Rose Marie Reiter, , Telefon 6 14 90

Kommunionhelfer/innen
Carsten Hachenberg,  Telefon 93 82 63

Pfarrbücherei
Ansprechpartnerin: Sibylle Siegmann,  Telefon: 02222/61772
E-Mail: St.Evergislusbuecherei@web.de
www.sanktevergislus.de>Gemeindeleben>Bücherei

Pfarrbüro St. Evergislus, Brenig
Marita Schulz, Haasbachstraße 3, Telefon 29 91, Fax: 93 55 24 
pfarrbuero@sanktevergislus.de, www.sanktevergislus.de > über uns > Pfarrbuero 
Öffnungszeiten: Donnerstag von 16:00 – 19:00 Uhr

Zentrales Pfarrbüro St. Servatius
Servatiusweg 35, Bornheim, Telefon 99 46 60, Fax 9 94 66 10 
pfarrbüro.bornheim@baruv.de 
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 9 Uhr – 12 Uhr, Montag 16 Uhr – 18 Uhr  
und Dienstag 15:30 Uhr – 17:30 Uhr

Internetcafé:
Herbert Brandenburg, 
herbert.brandenburg@sanktevergislus.de, www.sanktevergislus.de

Förderverein Sankt Evergislus 
Vorsitzender: Bruno Schrage 
www.foerderverein.sanktevergislus.de  E-Mail: foerderverein@sanktevergislus.de 
Kontaktadresse:  Telefon 29 91,  
Kto-Nr. 45 01 43 94, BLZ 370 502 99, Kreissparkasse Köln  
IBAN: DE18 3705 0299 0045 0143 94, BIC: COKSDE 33  

Fotoclub Brenig
Ansprechpartner: Achim Busch achim.busch@gmx.net Telefon: 0162/1584036 und 
Dagmar Fox dagmar.fox@freenet.de Telefon: 0171/4344164
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